
Vergangenheit auf der Habenseite.“
Durch diese Umkehr wird aus der
Zukunft, vormals die Projektions-
fläche aller Hoffnungen, ein Alb-
traum: „Die Straße nach Morgen
wird zum düsteren Pfad des Nieder-
gangs und Verfalls.“ 

Das 20. Jahrhundert begann
mit futuristischen, furchtbar ge-
scheiterten Utopien, das 21. Jahr-
hundert beginnt als „Zeitalter der
Nostalgie“. Der optimistische Fort-
schrittsrausch ist dem romantischen
Verlangen nach Gemeinschaft und
Identität gewichen, der Sehnsucht
nach Halt, Kontinuität und Tradi-
tion in einer fragmentierten Welt ohne Weg-
weiser. Die Retrotopie manifestiert sich als
Vision, die sich anders als ihr Gegenstück,
die Utopie, nicht mehr aus einer noch aus-
stehenden und deshalb unbestimmten Zu-
kunft nährt, sondern aus der verlorenen, aber
„untoten“ Vergangenheit. 

Fortschritt, der einmal die Verwirkli-
chung von Utopien war, ist in der globali-
sierten Welt eine Quelle der Angst. Die Zu-
kunft erscheint immer mehr Menschen nicht
länger als das Versprechen von Wohlstand
und Aufstieg. Sie ahnen vielmehr, dass der
Abhang, auf dem sie den Kampf um ein bes-
seres Leben führen, immer steiler wird und
das Risiko des Absturzes immer größer. 

Bedrängt von Gefühlen des Verlustes und
der Entwurzelung, suchen die Menschen der
Postmoderne nach Orientierung, indem sie
sich an die Reste einstiger Stabilität klam-
mern. Die Fixierung auf die Tradition, die
Nation, die territoriale Souveränität des Staa-
tes dient der Selbstvergewisserung und der

vermeintlichen Rückgewinnung fes -
ten Bodens. Das Illusorische (und
Gefährliche) daran besteht in der
Neigung, die tatsäch liche mit einer
idealisierten Heimat zu verwech-
seln, mithilfe des Rückgriffs auf na-
tionale und völkische Symbole eine
antimoderne Mythologisierung der
Geschichte zu  betreiben. Treffender
lassen sich die psychosozialen Trieb-
kräfte rechtspopulistischer Bewe-
gungen nicht beschreiben. Das poli -
tische Ventil für ihre Ohnmacht ist
die Wut, die als Ziel wiederum einen
Sündenbock braucht. Diesen schaf-
fen die Migrations ströme vor der

Haustür: „Eine Nachbarschaft von Fremden
ist ein sicht- und greifbares Zeichen dafür,
dass sich die Gewissheiten verflüchtigen und
die Lebenschancen – ebenso wie die Mög-
lichkeit ihrer Verwirklichung – außer Kon-
trolle geraten.“ In einer unergründlichen und
entfremdeten Welt verschafft die Rückkehr
ans „Stammesfeuer“, in ein Gestern, das „uns“
gehört, in eine Vergangenheit, die „nur wir
allein“ besitzen, die trügerische Erleichterung
einer gemeinschaftlichen Komfortzone. Und
da diese letztlich eine Sackgasse ist, entzün-
det sich die weiter glimmende Wut immer
wieder neu an sich selbst. 

In seinem letzten Essay erweist sich Bau-
man noch einmal als formulierungsstarker
Meisterdenker der Globalisierung. Einen
 bequemen Ausweg weiß er nicht. Am Ende
bleibt eine große Frage: Kann das Entstehen
einer „kosmopolitisch integrierten Mensch-
heit“ ohne planetarischen Bürgerkrieg ge -
lingen? Die Hoffnung darauf wäre die neue
Utopie unserer Zeit.
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